
6WDWLVWLN

NXU]JHID�W

,1'8675,(��+$1'(/
81'
',(167/(,6781*(1

7+(0$���±�������

,QKDOW
3URGXNWLRQVLQGL]HV� �
(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH����������

(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV� �
(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH����������

3URGXNWLRQVLQGL]HV�LQ�GHU�(8 ���

(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�LQ�GHU�(8�

%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV� LQ� GHU
7ULDGH�XQG�LQ�GHU�(8 ������������������

%DXJHZHUEH�LQ�GHU�(8 ���������������

(LQ]HOKDQGHO� XQG� .I]�
(UVW]XODVVXQJHQ�LQ�GHU�(8��������

.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN������������

3URGXNWLRQVLQGH[�GHU�(8
�����K|KHU�LP�'H]HPEHU
�����DOV�HLQ�-DKU�]XYRU
$XV]XJ�DXV�0RQDWOLFKHV�3DQRUDPD�(XURSlLVFKHU

8QWHUQHKPHQ��������
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

*XQWHU�6FKlIHU

Bei diesem Bericht handelt es sich um einen Auszug aus dem Monatlichen
Panorama Europäischer Unternehmen. Er verfolgt das Ziel, Informationen
über die neuesten Konjunkturindikatoren in der Datenbank EBT (European
Business Trends) zu liefern.

Das Produktionswachstum in der EU war deutlich stärker in der zweiten Hälfte
von 1999. Im gleichen Zeitraum stiegen die Erzeugerpreise von
Vorleistungsgütern in der EU beträchtlich an (insbesondere unter dem Einfluß
der Ölpreisentwicklung). Auch die amerikanischen Erzeugerpreise unterlagen
diesem Einfluß - während er in Japan nicht beobachtet wurde.

In 1999 bei allen drei Mitgliedern der Triade wurde ein rückläufiger Trend in
der Beschäftigungsentwicklung der Industrie sichtbar. Dies traf insbesondere
auf Japan zu. Aber, die aktuellsten verfügbaren Daten aus den USA zeigten
eine gleichbleibende industrielle Beschäftigung.
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3URGXNWLRQVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Nachdem in der EU sieben Monate
in Folge hohe Wachstumsraten bei
der Industrieproduktion beobachtet
worden waren, blieb die Produktion
in der zweiten Jahreshälfte 1999
zwischen November 1999 und
Dezember 1999 unverändert, wenn
man eine saisonbereinigte Zeitreihe
zugrunde legt.

In Japan fiel die Industrieproduktion
im Dezember 1999 um 1,3%
geringer aus als im
vorangegangenen Monat. Mit einem
Anstieg der Industrieproduktion um
0,4% im Dezember 1999 (verglichen
mit November 1999) setzte sich in
den USA die während des
gesamten Jahres 1999 beobachtete

positive Entwicklung fort.

Der Produktionsindex für die
Eurozone lag zwischen November
und Dezember 1999 ebenfalls bei
0,0%.

(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Nachdem die Erzeugerpreise in der
EU seit dem Frühjahr 1999
beträchtlich gestiegen waren, lag
der Erzeugerpreisindex im
Dezember 1999 in der EU um 3,8%
über dem Vergleichswert aus dem
Dezember 1998. Was die
Wachstumsraten im Vergleich zum
Vormonat anbelangt, so waren in
der zweiten Jahreshälfte 1999
durchweg Anstiege zwischen 0,4%
und 0,6% zu beobachten gewesen.
Die letzte negative Veränderungs-

rate auf Basis eines Vergleichs zum
vorangegangenen Monat wurde im
Februar 1999 verzeichnet. Zuletzt
wurde im Dezember 1999 ein
Anstieg der Erzeugerpreise um
0,6% festgestellt.

Zwischen Mai und Dezember 1999
blieben die Wachstumsraten des
Erzeugerpreisindex in Japan im
Monatsvergleich stabil. Im
Dezember 1999 waren die
japanischen Erzeugerpreise um

0,5% niedriger als im
entsprechenden Monat des
Vorjahres. In den USA stieg der
Erzeugerpreisindex in den sechs
Monaten bis Dezember 1999 kräftig,
wobei die Wachstumsrate im
Vergleich zum entsprechenden
Monat des Vorjahres von lediglich
0,7% im Juli 1999 auf 4,3% im
Dezember 1999 stieg. Dies deutete
auf einen gewissen Inflationsdruck
in der amerikanischen Wirtschaft
hin.

$EELOGXQJ����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

$EELOGXQJ����3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

7DEHOOH����3URGXNWLRQVLQGL]HV,
:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

7DEHOOH����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�
:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

Kurzfr. 
Veränd. 
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

09-99 0,5 0,5 0,1 0,9

10-99 0,4 0,4 0,1 -0,1

11-99 0,6 0,5 0,0 0,4

12-99 0,6 0,6 0,0 -0,3
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3URGXNWLRQVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

Entwicklung der Wachstumsraten im
Monatsvergleich zeigt, daß die
Werte für das produzierende Ge-
werbe insgesamt in der EU in der
zweiten Jahreshälfte 1999 generell
positiv ausfielen und in den letzten
sechs Monaten des Jahres rasch
stiegen, wobei in vier Monaten
Wachstumsraten von 0,3% oder
mehr verzeichnet wurden. Im
Oktober 1999 fiel der Anstieg mit
0,1% geringer aus, doch im Novem-
ber war wieder ein kräftiges Wach-
stum von 0,9% zu beobachten. Die
in der zweiten Jahreshälfte 1999
verzeichneten hohen Zuwachsraten
wirkten sich nachhaltig auf die ar-
beitstäglich bereinigten Zahlen aus,
denen ein Vergleich mit dem ent-
sprechenden Monat des Vorjahres
zugrunde liegt. Während die Indu-
strieproduktion im Mai 1999 lediglich
0,3% höher war als im Mai 1998,
überstieg der im Dezember 1999
ermittelte Wert den Vergleichswert
aus dem gleichen Monat des
Vorjahres um 4,2%. Die entspre-
chenden Werte für die Eurozone
lagen bei 0,1% für Mai 1999 und
4,5% für Dezember 1999.
Zwischen November und Dezember
1999 stieg die Industrieproduktion in

Deutschland insgesamt um 0,3%.
Aus den letzten verfügbaren Wach-
stumsraten für das deutsche produ-
zierende Gewerbe ergab sich ein
gemischtes Bild. Während der
allgemeine Trend auf einen Anstieg
der Produktion in Deutschland
hindeutete, waren die Wachstums-
raten im Monatsvergleich einigen
Schwankungen unterworfen. Hohe
Zuwächse von 0,9% (Juni 1999) und
2,6% (August 1999) wechselten mit
Rückgängen um 1,8% (Juli 1999)
und 1,1% (Oktober 1999) ab.
Verglichen mit dem Vormonat zeigte
der saisonbereinigte Produktions-
index für das gesamte produzie-
rende Gewerbe in Frankreich im
Dezember 1999 keine Veränderung,
im Unterschied zur Wachstumsrate
im November 1999, als die Produk-
tion noch um 1,7% gestiegen war.
Insgesamt war jedoch eine positive
Entwicklung im französischen pro-
duzierenden Gewerbe zu beobach-
ten. Dies galt insbesondere für den
Sommer 1999 und die folgenden
Monate: Im Juni 1999 wurde ein
Produktionsanstieg von 1,0%, im
Juli 1999 ein Zuwachs von 1,1% im
Vergleich zum Vormonat ver-
zeichnet.

In Italien blieb die Industrieproduk-
tion im Dezember 1999 gegenüber
dem Vormonat ebenfalls unverän-
dert. Obwohl im September 1999
ein Rückgang um 0,4% im Vergleich
zum vorangegangenen Monat ver-
zeichnet wurde, war in der zweiten
Jahreshälfte 1999 generell eine po-
sitive Entwicklung der Produktion zu
beobachten, wobei Zuwächse von
0,6% im Juli, von 0,9% im August
und von 1,1% im November 1999
verzeichnet wurden. Die Folge war,
daß die Produktion im italienischen
produzierenden Gewerbe zwischen
Dezember 1998 und Dezember
1999 um 3,9% zunahm.
Im Vereinigten Königreich war die
Industrieproduktion im Dezember
1999 um 0,5% niedriger als im
November. Damit wurde allerdings
in den letzten sechs Monaten erst
zum zweiten Mal ein Produktions-
rückgang im Vergleich zum vorher-
gehenden Monat beobachtet. Tat-
sächlich stieg der Produktions-index
im Monatsvergleich in drei der
letzten sechs Monate um 0,5% oder
mehr. Nur im September 1999
wurde mit -0,2% ebenfalls eine
negative Wachstumsrate ver-
zeichnet.

7DEHOOH����3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

01-99 02-99 03-99 04-99 05-99 06-99 07-99 08-99 09-99 10-99 11-99 12-99

EU-15 0,7 -0,3 0,9 -0,7 0,8 0,4 0,3 0,5 0,4 0,1 0,9 0,0

EUR-11 1,0 -0,4 0,9 -0,6 0,7 0,7 0,3 0,5 0,3 0,2 0,9 0,0

B 0,7 -1,2 0,5 0,5 -0,2 -0,2 0,8 -0,3 0,4 0,2 1,2 -2,2

DK 2,1 -0,2 1,7 -0,9 3,0 -3,1 1,8 -1,8 3,1 -0,7 2,9 -1,0

D 0,0 -0,2 0,1 0,6 0,4 0,9 -1,8 2,6 -0,2 -1,1 0,5 0,3

EL 0,1 -0,1 -0,6 0,8 -0,1 1,2 3,4 -0,1 -4,9 1,5 -0,4 :

E 1,1 -1,0 1,4 -1,4 2,1 -0,5 1,2 1,4 -1,3 -0,4 1,7 1,3

F 0,0 -0,4 1,0 -0,1 0,5 1,0 1,1 0,0 0,0 0,3 1,7 0,0

IRL 0,8 -0,8 -2,0 2,3 -1,8 3,8 1,4 2,1 : : : :

I 2,4 -0,8 1,5 -1,4 -0,4 1,5 0,6 0,9 -0,4 0,6 1,1 0,0

L 0,0 -1,2 3,7 1,5 0,9 -2,2 2,0 7,7 -2,0 -1,8 -0,7 :

NL 2,5 1,8 -0,2 -1,1 1,0 -0,6 2,3 -2,7 0,3 0,7 0,6 0,9

A -0,8 1,0 2,7 0,5 0,2 1,4 0,0 1,5 0,3 2,5 4,4 :

P 2,4 -0,7 -0,2 1,0 0,4 -0,5 1,6 1,8 -3,0 1,2 1,9 :

FIN 6,1 -0,5 -1,2 3,3 -2,7 0,4 1,3 -1,3 2,3 -1,4 1,7 6,7

S -2,0 2,3 0,2 -1,3 2,6 -0,6 -0,9 -2,9 7,1 0,0 0,1 :

UK -0,5 0,1 0,5 0,1 0,3 0,3 0,8 0,5 -0,2 0,5 0,0 -0,5

NO 3,1 -0,3 -0,3 -2,9 2,2 -0,4 6,8 -1,2 -6,5 2,1 3,4 1,5
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(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

Wesentlichen Anteil am Anstieg der
Erzeugerpreise bei Vorleistungs-
gütern hatten die Auswirkungen der
steigenden Rohölpreise auf die
Preise für Vorleistungsgüter, die
sich zwischen Dezember 1998 und
Dezember 1999 um 5,9%
verteuerten. Der Preisindex für
Vorleistungsgüter war der wichtigste
Motor für den Anstieg der
Erzeugerpreise im produzierenden
Gewerbe insgesamt (3,8%). Gegen
Jahresende 1999 waren noch keine
Anzeichen dafür zu erkennen, daß
sich die steigenden Preise für
Vorleistungsgüter in den Erzeuger-
preisen der übrigen güterprodu-
zierenden Sektoren niederzu-
schlagen begannen. In den drei
anderen güterproduzierenden Sek-
toren waren sehr viel geringere
Wachstumsraten zu beobachten, die
im selben Zeitraum zwischen 0,2%
und 0,7% lagen.

In den vier größten Mitgliedstaaten
bestätigten die jüngsten Erzeuger-
preisindizes durchweg den ins-

gesamt in der EU zu beobachtenden
Aufwärtstrend.

In Deutschland waren die
Erzeugerpreise in der Industrie im
Januar 2000 2,0% höher als ein
Jahr zuvor, wobei sich die
Vorleistungsgüter im selben
Zeitraum um 4,1% verteuerten. Im
Gegensatz dazu waren in den drei
übrigen güterproduzierenden Sek-
toren in diesem Zeitraum relativ
geringe Zuwächse zu beobachten,
die zwischen 0,7% bei
Gebrauchsgütern und -0,4% bei
Verbrauchsgütern lagen. Die
Veränderung der Erzeugerpreis-
indizes seit dem Sommer 1999 war
auffällig, hatte die Wachstumsrate
doch im Juli 1999 noch -1,0% für
das produzierende Gewerbe ins-
gesamt und -1,7% für Vorleistungs-
güter betragen.

Ähnlich verlief die Entwicklung der
Erzeugerpreise im produzierenden
Gewerbe in Italien (plus 2,8% im
Dezember 1999 gegenüber Dezem-

ber 1998) und dem Vereinigten
Königreich (mit einem Anstieg von
1,9% zwischen Januar 1999 und
Januar 2000).

Ein noch auffälligerer Kontrast war
in Frankreich zu beobachten, wo der
Erzeugerpreisindex für das
produzierende Gewerbe im
Dezember 1999 um 9,2% über dem
Wert aus dem entsprechenden
Monat des Vorjahres lag (im
Vergleich dazu betrug die
Wachstumsrate zwischen Juli 1998
und Juli 1999 lediglich 1,7%). Auch
in Frankreich war dieser rasante
Anstieg der Erzeugerpreise vor
allem auf die Vorleistungsgüter
zurückzuführen, bei denen in den
zwölf Monaten bis Dezember 1999
(M/M-12) ein Preisanstieg von
11,4% beobachtet wurde, während
in den übrigen güterproduzierenden
Sektoren weiterhin negative
Veränderungsraten zu verzeichnen
waren.

7DEHOOH����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

02-99 03-99 04-99 05-99 06-99 07-99 08-99 09-99 10-99 11-99 12-99 01-00

EU-15 -0,1 0,2 0,5 0,1 0,1 0,6 0,4 0,5 0,4 0,6 0,6 :

EUR-11 -0,1 0,3 0,6 0,1 0,2 0,7 0,4 0,5 0,4 0,5 0,6 :

B -0,1 0,4 1,1 0,3 0,2 0,9 0,5 0,4 0,1 1,0 0,9 :

DK -0,1 0,0 0,7 0,5 0,5 0,5 0,5 0,7 -0,6 0,8 0,5 :

D -0,1 0,0 0,6 0,0 0,1 0,3 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,4

EL 0,1 0,4 1,2 0,1 0,2 1,5 0,7 0,3 0,1 0,7 0,7 :

E 0,3 0,2 0,3 0,3 0,3 0,6 0,6 0,7 0,1 0,2 0,4 :

F -0,1 1,0 1,1 0,0 0,2 1,5 0,9 1,0 0,7 1,3 1,3 :

IRL 0,1 -0,1 0,8 0,2 0,2 0,3 0,3 0,3 0,1 0,3 1,8 :

I -0,2 -0,1 0,2 0,0 0,0 0,7 0,3 0,7 0,6 0,5 0,4 :

L -0,6 -1,1 -1,2 0,5 0,5 0,4 0,5 0,5 1,3 0,5 0,2 :

NL -0,1 0,5 0,1 0,2 0,2 0,9 0,5 0,4 1,2 0,5 0,3 :

A : : : : : : : : : : : :

P 0,0 0,9 2,0 2,3 1,1 0,5 2,3 1,7 0,2 0,9 1,7 :

FIN -0,2 0,2 0,6 0,4 0,2 0,9 0,4 0,4 0,2 0,8 1,0 0,5

S -0,5 0,1 0,6 0,2 0,3 0,7 0,4 0,0 : : : :

UK -0,3 -0,3 -0,1 -0,1 -0,3 0,1 0,2 0,3 0,2 1,3 0,7 0,1

NO : : : : : : : : : : : :
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%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�LQ�GHU�7ULDGH�XQG�LQ�GHU�(8

Die Beschäftigtenzahl im produ-
zierenden Gewerbe der EU ging
zwischen November 1998 und
November 1999 zurück (-1,2%). Im
Investitionsgütersektor sank die
Beschäftigtenzahl im Zwölfmonats-
zeitraum bis Oktober 1999 um 0,7%,
während sie im Gebrauchsgüter-
sektor um 0,6%, im Vorleistungs-
gütersektor um 1,5% und im
Verbrauchsgütersektor um 1,9%
sank.

Die jüngsten verfügbaren Daten für
die Mitgliedstaaten bestätigten die
Beobachtung, daß die Beschäftig-
tenzahl im produzierenden Gewerbe
in der Mehrzahl der EU-Länder
langsam sinkt. Vergleicht man die
Werte aus dem Dezember 1999 mit
den Daten aus dem entsprechen-
den Vorjahresmonat, so sank die
Beschäftigung in Deutschland um
1,0%. Die entsprechenden Raten
(jeweils für den letzten Monat, für

den Daten verfügbar waren) für die
anderen großen Mitgliedstaaten
waren: Italien -2,9% (Oktober 1999),
Vereinigtes Königreich -3,4%
(Oktober 1999) und Frankreich 0,2%
(Daten für das letzte Quartal 1999
im Vergleich zum entsprechenden
Quartal des Vorjahres).

$EELOGXQJ����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U
,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ

JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�GHP�9RUMDKU����

I-99 II-99 III-99 IV-99 07-99 08-99 09-99 10-99 11-99 12-99

EU-15 -0,5 -1,2 -1,3 : -1,2 -1,3 -1,4 -1,3 -1,2 :

EUR-11 -0,2 -0,8 -0,9 -0,8 -0,8 -0,9 -0,9 -0,8 -0,6 -0,5

B -5,6 -7,2 -6,7 : -6,7 -6,6 -6,5 -6,7 -6,2 :

DK 1,5 1,4 -2,5 -5,6 : : : : : :

D 0,0 -0,8 -1,1 -1,0 -0,9 -1,0 -1,1 -1,0 -1,0 -1,0

EL : : : : : : : : : :

E 4,7 2,6 2,0 2,1 : : : : : :

F 0,1 -0,1 0,1 0,2 : : : : : :

IRL 0,9 0,2 : : : : : : : :

I -4,1 -3,0 -3,0 : -2,6 -2,9 -3,4 -2,9 : :

L 1,7 1,5 1,3 : 0,9 1,4 1,6 1,7 1,3 :

NL 0,7 0,4 0,4 : : : : : : :

A : : : : -1,9 -2,0 -1,9 -2,1 : :

P -1,8 -2,5 -2,8 : -2,9 -2,7 -2,9 -3,0 -3,1 :

FIN 0,5 2,8 3,1 4,4 : : : : : :

S 0,9 0,0 -0,1 -0,6 : : : : : :

UK -2,4 -3,3 -3,6 : -3,5 -3,6 -3,8 -3,4 : :

NO : : : : : : : : : :

Kurzfr. 
Veränd. 
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

10-99 0,0 0,0 : -0,1

11-99 -0,1 0,0 : 0,0

12-99 : 0,0 : 0,0

01-00 : : : 0,1
92

94

96

98

100

102

104

01-95 07-95 01-96 07-96 01-97 07-97 01-98 07-98 01-99 07-99 01-00

EU-15 EUR-11 JAP USA
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%DXJHZHUEH�LQ�GHU�(8

Aus den jüngsten (saison-
bereinigten) Wachstumsraten im
Monatsvergleich geht ein relativ
stabiler Produktionsindex für das
Baugewerbe in der EU hervor. Die
letzte verfügbare Veränderungsrate
für September 1999 lag bei -0,3%
im Vergleich zum vorhergehenden

Monat). In der ersten Jahreshälfte
1999 waren die Zuwächse im
Monatsvergleich stärker gewesen:
so war die Produktion im Juni 1999
um 0,8% gegenüber dem Vormonat
gestiegen.

Vergleicht man die Daten für

Oktober 1999 mit jenen aus dem
September, so ging die Produktion
im Baugewerbe in der Eurozone um
0,4% zurück. Zwischen September
1998 und September 1999 sank die
Produktion in der EU um 0,7%,
während sie sich in der Eurozone
um 1,0% erhöhte (im Oktober 1999
gegenüber Oktober 1998).

Ein Vergleich zwischen dem
Dezember 1999 und dem
vorhergehenden Monat zeigt, daß
die Produktion im Baugewerbe in
Deutschland um 0,1% anstieg,
während sie in Frankreich um 0,1%
sank. Legt man arbeitstäglich
bereinigte Zeitreihen zugrunde, so
geht aus einem Vergleich mit
demselben Monat des Vorjahres
hervor, daß das Wachstum im
Dezember 1999 unterschiedlich war:
in Deutschland nahm es um 6,7%
und in Frankreich um 1,4% zu.

(LQ]HOKDQGHO�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ�LQ�GHU�(8

Die Einzelhandelsumsätze in der EU
blieben zwischen Oktober 1999 und
November 1999 unverändert. Im
Zeitraum zwischen November 1998
und November 1999 stiegen die
Umsätze im Einzelhandel allerdings
um 2,8%. Die entsprechenden
Wachstumsraten für die Eurozone
lagen bei 0,0% (im Monatsvergleich)
und 2,4% (im Vergleich zum selben
Monaten des Vorjahres).

Im Juni 1999 wurden in der EU über

1,33 Mio. Fahrzeuge erstmals zum
Verkehr zugelassen. 1,06 Mio.
dieser Erstzulassungen entfielen auf
die Eurozone. Im Dezember 1999
wurden in der EU geschätzt 1,5%
mehr neue Fahrzeuge zugelassen
als im Vormonat. Allerdings stieg die
Zahl der Erstzulassungen von
Fahrzeugen zwischen Dezember
1998 und Dezember 1999 um 4,4%.
Ein ähnliches Bild ergab sich für die
Eurozone: Während im Dezember
1999 im Vergleich zum Vormonat

ein Anstieg um 1,8% verzeichnet
wurde, stieg die Zahl der
Erstzulassungen gegenüber dem
Dezember 1998 um 3,4%. Generell
waren in den Mitgliedstaaten gegen
Jahresende die Anzeichen eines
gedrosselten Anstiegs der Erst-
zulassungen von Fahrzeugen zu
beobachten. Unter jenen Ländern,
für die Daten zur Verfügung
standen, wiesen Schweden und
Frankreich die stärksten Anstiege im
Dezember 1999 auf: die Zahl der
Erstzulassungen wuchs dort im
letzten Monat des Jahres um 15,8%
bzw. 5,4% (Zahlen jeweils ver-
glichen mit dem Vormonat). In
Deutschland war im Dezember 1999
ein Anstieg von 3,2% zu beob-
achten, nachdem die Erstzu-
lassungen zuvor vier Monate in
Folge jeweils um mehr als 1,5%
zurückgegangen waren. Eine
positivere Entwicklung war in Italien
festzustellen, wo mit 1,9% im
Dezember 1999 im vierten Monat in
Folge eine positive Wachstumsrate
verzeichnet wurde (Raten jeweils
aufgrund eines Vergleichs mit dem
Vormonat).

$EELOGXQJ����%DXJHZHUEH���3URGXNWLRQVLQGH[�LQ�GHU�(8������� �����

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHOV�YHUNlXIH�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ
�LQ�GHU�(8������� �����
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.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN

Gewichtete Wachstumsraten2: ÑÑ Starkes Wachstum; Ñ Mäßiges Wachstum; Í No change;
Ó Mäßiger Rückgang; ÓÓ Starker Rückgang

����(U]HXJHUSUHLVH��%UXWWRGDWHQ�

���� 'LH� :DFKVWXPVUDWHQ� YHUJOHLFKHQ� GLH� OHW]WHQ� GUHL� 0RQDWH� PLW� GHP� YRUKHUJHJDQJHQHQ� 'UHLPRQDWV]HLWUDXP�� LP� 9HUKlOWQLV� ]XU
6WDQGDUGDEZHLFKXQJ� MHGHU� HLQ]HOQHQ� 'DWHQUHLKH� VHLW� -DQXDU� ������ 6WDUNHV� :DFKVWXP�� !σ�� 0l�LJHV� :DFKVWXP�� ���σ� j� σ�� .HLQH
9HUlQGHUXQJ������σ�j����σ��0l�LJHU�5�FNJDQJ��� σ�j�����σ��6WDUNHU�5�FNJDQJ���σ�

7DEHOOH����.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN��VDLVRQEHUHLQLJW��OHW]WHU�YHUI�JEDUHU�0RQDW (%)1

Produktion Erzeuger-
preise

Auftrags-
eingänge

Beschäftigung Baugew erbe N augenehmi-
gung

Einzelhandel Kfz-Erst-
zulassungen

EU -15 ÑÑ ÑÑ ÑÑ Ó Í Í ÑÑ ÑÑ

12-99 12-99 12-99 11-99 09-99 08-99 11-99 12-99

EU R-11 ÑÑ ÑÑ ÑÑ Í Í Í ÑÑ Ó

12-99 12-99 12-99 12-99 10-99 08-99 11-99 12-99

B Í ÑÑ Í Í ÑÑ Ñ ÑÑ Ó

12-99 12-99 12-99 11-99 12-99 07-99 10-99 12-99

D K Ñ ÑÑ Ñ Ó ÓÓ Í Í Ó

12-99 12-99 12-99 12-99 09-99 09-99 10-99 11-99

D Í ÑÑ ÑÑ Ó Í Í Ó ÓÓ

12-99 01-00 12-99 12-99 12-99 08-99 12-99 12-99

EL ÓÓ ÑÑ : ÓÓ : Í Ó Í

11-99 12-99  12-98  04-99 10-99 12-99

E Ñ ÑÑ : Ñ Í ÑÑ ÑÑ Ñ

12-99 12-99  12-99 09-99 06-99 12-99 06-99

F ÑÑ ÑÑ : Ñ Ó Í ÑÑ Í

12-99 12-99  12-99 12-99 09-99 11-99 12-99

IRL ÑÑ ÑÑ : Í : Ñ ÑÑ Ñ

08-99 12-99  06-99  09-99 08-99 10-99

I Ñ ÑÑ ÑÑ ÓÓ ÓÓ Ñ Ñ Ñ

12-99 12-99 09-99 10-99 06-98 06-99 12-99 12-99

L Ñ ÑÑ Ó Ñ Í Í Ó Í

11-99 12-99 12-98 11-99 11-99 09-99 10-99 12-99

N L Ñ ÑÑ ÑÑ Ñ Í ÓÓ ÑÑ Ó

12-99 12-99 12-99 09-99 10-99 10-99 11-99 10-99

A ÑÑ : : Ó Ñ : Ó Ñ

11-99   10-99 09-99  11-99 08-99

P Í ÑÑ : ÓÓ : Í : ÓÓ

11-99 12-99  11-99  11-99  12-99

FIN ÑÑ ÑÑ : Ó Ó Í Í Ó

12-99 01-00  12-99 09-99 10-99 11-99 12-99

S ÑÑ ÑÑ ÓÓ Ó : : ÑÑ ÑÑ

11-99 09-99 12-98 12-99   12-99 01-00

U K Ñ ÑÑ ÑÑ ÓÓ Ñ Ñ ÑÑ ÑÑ

12-99 01-00 12-99 10-99 09-98 09-99 01-00 09-99

N O Í : : : Ó Ó Í Ñ

12-99    09-99 02-99 10-99 11-99
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